
„Coming-Home“ ist Kult

Wenn am 23. Dezember mit 
Phoenix Hagen einer der 
Topfavoriten für den Auf-

stieg in die Erste Basketball-Bun-
desliga in der Arena Hohenlohe 
gastiert, geht es sportlich nicht um 
die goldene Ananas. Ein Sieg wür-
de die Position „der Zauberer“ in 
der Spitzengruppe der Zweiten Liga 
nachhaltig stärken und die Merlins 
kämen ihrem Ziel, sich eine aus-
sichtsreiche Position in den Play-
offs zu sichern, einen kleinen, aber 
wichtigen Schritt näher. Dass die 
Crailsheimer Korbjäger dem nord-
rhein-westfälischen Traditionsclub 
nicht kampflos Feld und Punkte 
überlassen, versteht sich angesichts 
dieser Gemengelage von selbst.
Das Team von Head-Coach David 
McCray muss auch sonst hohen 
Ansprüchen genügen. Denn eigent-
lich gilt: verlieren verboten! In der 
nun fast 40-jährigen Historie des 
Weihnachtsspiels hatten die Geg-
ner am Ende nur selten etwas zu 
lachen. Crailsheims Korbjäger ver-
teilten nur selten Geschenke. Nur 
vier Mal reichte es nicht zum Sieg. 
Selbst in den Jahren der ersten Liga 
verließen nur Würzburg und Ros-
tock als Sieger den Platz. Durch-
aus erklärlich, denn wohl selten im 
Jahr kann das Heim-Team so be-

freit aufspielen. Denn das vorfest-
liche Basketball-Ereignis schreibt 
längst seine eigene Geschichte. Was 
zum Ende der 1980er-Jahre als Ab-
schiedsfeier für einen Freund ge-
dacht und mit einem Spiel gegen 
die DJK Aalen in der Kreisliga sei-
nen Anfang nahm, ist heute rund 
um die Horaffenstadt für viele ein 
absoluter ein Fixpunkt im Jahres-
kalender.
Etwas von Basketball zu verstehen, 
ist für den Besuch nicht zwingend 

notwendig. Es reicht, sich die Far-
ben „der Zauberer“ zu merken, 
um nicht zum falschen Zeitpunkt 
zu jubeln. Sonst ist den meisten im 
weiten Rund an diesem Abend der 
erfolgreiche Wurf ausnahmsweise 
ziemlich Jacke wie Hose. Denn das 
Wesentliche ist schnell erzählt: Es 
ist Weihnachten, die Merlins spie-
len, und es wird gefeiert – deshalb 
sind alle da.
Wer den Mythos dieses einen Spiels 
verstehen will, muss ein wenig in 

die Geschichte eintauchen. „Wir 
waren alle Kumpels und sind an-
schließend immer einen trinken 
gegangen“, erinnert sich Merlins-
Geschäftsführer Martin Romig 
an die Ursprünge: „Daraus haben 
wir dann das Weihnachtsspiel ge-
macht.“ Eine Hobbyband, die keine 
Gage verlangte, sorgte zusammen 
mit jeder Menge Alkohol für die nö-
tige Stimmung. „Die meisten Be-
sucher haben es nicht mehr nach 
Hause geschafft und den nächs-

ten Morgen auf den Weichboden-
matten in der Turnhalle erlebt“, er-
zählt Martin Romig mit beredtem 
Schweigen.
Das Weihnachtsspiel begründete so 
auch den Ruf der Basketballer als 
„Partyabteilung“. Kein Wunder: 
Spaß, Stimmung und Sport sorg-
ten gerade „in den frühen Jahren“ 
nicht unwesentlich für die ausrei-
chenden Etats, um nicht nur fei-
ernd, sondern auch sportlich vo-
ranzukommen. Wohl auch, weil 
die Macher „eine professionel-
le Abwicklung“ gelegentlich „et-
was locker interpretierten“, wur-
de das Weihnachtsspiel schnell fes-
ter Bestandteil der Merlins-DNA. 
Spätestens mit der ersten „X-MAS-
Party“ im Hangar in Crailsheim er-
reichte das Weihnachtsspiel seinen 
Kultstatus. Für 500 D-Mark wurde 
das riesige Areal angemietet. Kein 
Strom, kein Wasser und keine Hei-
zung. Schon die Vorbereitung ein 
schieres Abenteuer. Doch die Mer-
lins setzten eine Benchmark. Noch 
während über 3000 Fans in der 
Großsporthalle das Spiel verfolg-
ten, drängten bereits weitere 3000 
Menschen auf die Party. Das Weih-
nachtsspiel war endgültig legendär.
Die Kombination von Weihnachts-
spiel und Party wurden so mehr 

und mehr zum Fixpunkt für „das 
festliche Coming-Home“ von 
Heimkehrern jedweder Couleur. Ob 
Studierende, Auszubildende, Ange-
hörige oder einfach in der Frem-
de Beschäftigte: Am 23. Dezember 
ist Weihnachtsspiel und Crailsheim 
kommt nach Hause.
Einmal mehr ist die Partie schon 
seit Wochen ausverkauft, und der 
Abend beginnt mit der nun schon 
traditionellen, etwa halbstündi-
gen Weihnachtsshow. Elementa-
rer Bestandteil: der Auftritt der 
rund 100 Tänzerinnen und Tän-
zer der drei Show-Gruppen des Mo-
vin Tanz- und Fitnessstudios. Inha-
berin Tina Estner hat selbst ihren 
Anteil am Kultstatus der Veranstal-
tung. „Wir sind ja schon am ersten 
Weihnachtsspiel aufgetreten. Unse-
re Tänzerinnen hatten ganz nor-
male Sport-Tops und Röcke an und 
dazu eine rote Weihnachtsmütze 
auf. Das Publikum war begeistert, 
das vergisst Du nie.“
Nach dem Spiel geht es zum Fei-
ern auf die X-MAS-Party und da-
mit dorthin, wo die Merlins-Feten 
ihren Ursprung nahmen:  Im Han-
gar Event Airport Crailsheim wird 
gefeiert bis in den Morgen. 

Basketball: Am 23. Dezember laden die HAKRO Merlins Crailsheim wieder zum traditionellen Weihnachtsspiel und zur X-Mas-Party ein. 
Einmal mehr ein gesellschaftliches Ereignis.   VON HERIBERT LOHR

Pre-Game-Show: Die Auftritte der Tanzgruppen des Tanz- und Fitnessstudios Movin –– hier ein Bild aus 
dem Jahr 2006 – sind immer wieder ein Erlebnis. � Foto: PHILIPPREINHARD

www.hakro-merlins.de
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PARTNER DER HAKRO MERLINS CRAILSHEIM

Eberhard Spies 
Vorstandsvorsitzender
VR Bank Heilbronn  
Schwäbisch Hall eG

Starke Partner – Starke Leistung
Als „Bank der Regionen“ fühlen wir uns den Menschen, Vereinen und dem 
gesellschaftlichen Leben in unserer Heimat verbunden. Die HAKRO Merlins 
sind dabei ein besonderer Teil unserer Region: Sie stehen für Leidenschaft, 
Teamgeist, Fairness und Willenskraft – Werte, die wir als Genossenschaftsbank 
voller Überzeugung teilen. Wir sind stolz darauf, die HAKRO Merlins seit vielen 
Jahren als Sponsor und Fan zu begleiten.

Für uns ist es ein Selbstverständnis, uns für die Menschen hier in der Region 
zu engagieren. Denn eine starke Region braucht starke Partner – und es ist 
wichtig, einen Partner an der Seite zu haben, auf den man zählen kann.

Wir wünschen dem gesamten Team und allen Fans schöne, erholsame 
Weihnachtsfeiertage und viele magische Momente in 2026.
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